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Jemand, der mich wirklich sieht! Was
für ein schöner Gedanke. Aber klar
kennen wir das alle, den Wunsch, an­
genommen zu werden, so wie wir
sind. Mit unseren Fehlern und Schwä­
chen, unseren körperlichen Unzuläng­
lichkeiten vielleicht, nicht nur den
Schokoladenseiten. Das ist es doch,
was wir suchen! In der Familie, auch
in der Freundschaft und erst recht in
der Partnerschaft – dasAngenommen-
werden! Ist gar nicht so einfach, dieses
Annehmen eines anderen Menschen
in eben diesem seinem Anders-sein.
Weil dieser Andere eine ganz eigene
Sichtweise auf Dinge, Ereignisse, auf
das Leben als solches hat. Eine hoch­
komplizierte Angelegenheit ist das,
aber spannend auch! Und vielleicht
muss man einfach nur freundlich im
besten Sinn, wohlmeinend, empa­
thisch oder liebend empfinden, um

einen verstehenden Blick auf dieMen­
schen in der Umgebung zu werfen. Es
gelingtnichtbei allen.Abermanchmal
eben doch. Und manchmal gar nicht.

Ich fuhr als Beifahrerin bei einem
Freund mit, eine zum Feierabend ver­
kehrsreiche Strecke in Hannover. An
einer ziemlich unübersichtlichen Kreu­
zung ohne Ampelregulierung stand
ein Blinder, wirkte überfordert, nur
der weiße Stock, keine Ansage, dass
er gehen könne, die Autos brausten
vorbei… Ich bat den Fahrer zu halten,
er fuhr rechts ran. Ich stieg aus dem
Auto, stand vor dem Mann mit dem
weißen Stock und hatte plötzlich eine
Hemmschwelle, ihn anzusprechen.
Konnte mir so gar nicht seine Wahr­
nehmungsweise derKreuzung vorstel­
len, wollte auch nicht übergriffig sein.
Schließlich fragte ich einfach, ob ich

ihm über die Straße helfen dürfe, hier
sei viel Verkehr und das Überqueren
nicht ungefährlich. Er wirkte erleich­
tert, bedankte sich, ich nahm leicht
seinen Arm und lenkte ihn auf die
andere Straßenseite. Er meinte, zu an­
deren Tageszeiten sei es hier nicht so
belebt, ich wünschte ihm noch einen
schönenTag.Unddann sagte icheinen
Abschiedsgruß, den ich sonst so gut
wie nie nutze, ich sagte doch tatsäch­
lich: „Wir sehen uns.“

Mich selbst hat das ziemlich erschüt­
tert, der Freund lachte sich krumm.
Was der blinde Mann sich gedacht
haben mag, darüber denke ich lieber
nicht nach.

Bleiben Sie zugewandt und auf jeden
Fall behütet.

Annemarie Schäfer

Blickwechsel

Nichts ist so beständig wie
der Wandel.

Ab der Ausgabe für März
und April 2023 wird unser
Gemeindebrief „Treffpunkt
Kirche“ in einem anderen
Format erscheinen, manche
werden es von Veranstal­
tungskalendern kennen (s.
Bild links).

Warum diese Veränderung?

Unsere Ideen dahinter sind:

▶ Der „Treffpunkt Kirche“
sollte handlicher werden.

▶ Man sollte ihn bessermitnehmen, in die Jacken­
tasche stecken können.

▶ Ein solches Format ist kleiner, lässt sich leichter
verteilen und auslegen (Geschäfte, Praxen, etc.)

▶ In diesem Format ist er hoffentlich attraktiver
auch für Menschen, die mit uns als Kirche und
Gemeinde sonst selten in Berührung kommen.

Dies neue Format bringt notwendigerweise eine
Veränderung in der redaktionellen Arbeit und im
Layout mit sich, an der wir gerade intensiv feilen.

Lassen Sie sich überraschen und seien Sie gespannt
auf das, was Sie dann im März als unseren neuen
Gemeindebrief „Treffpunkt Kirche“ in denHänden
halten werden. Wir sind schon jetzt auf Ihre Rück­
meldungen gespannt.

Treffpunkt im neuen Gewand
Unser Herrenhäuser Friedhof liegt versteckt und ist dennoch einer
der wirklichen Schätze in Herrenhausen. Auf ihm befindet sich das
älteste christliche Versammlungsgebäude in Herrenhausen.

Im Rahmen unserer Möglichkeiten bemühen wir uns als Kirchen­
gemeinde sehrumdieErhaltungundeineansprechendeGestaltung
des Friedhofes. Neben den Friedhofsmitarbeitern ist hier das große
ehrenamtliche Engagement von Marion Müller, Heidi Marutschke
und Ulla Zimmer hervorzuheben. Ihrem unermüdlichen Einsatz ist
es zu verdanken, dasswir bereits viele Ecken „aufräumen“ konnten.
An dieser Stelle ein großer Dank für die intensive Arbeit. Wenn
auch Sie hier zupackend mitarbeiten möchten, dann melden Sie
sich gern im Friedhofsbüro oder auch beim Pfarramt.

Der Friedhof soll ein Ort der Ruhe für die Toten und zugleich ein
Ort der Hoffnung für die Lebenden und Trauernden sein. Helfen
Sie mit, damit dies auch in Zukunft gelingt.

Friedhof – Freude und Herausforderung

Eingangsbereich des Herrenhäuser Friedhofs
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„Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1. Buch Mose 16,13)
Die Jahreslosung für das Jahr 2023
setzt ein Ausrufezeichen. Gott sieht
mich! Und hält zu mir, ganz egal wie
ich mich gerade fühle. Von Gott bin
ich angesehen. Das gibt dem Leben
einen Wert, der nicht mehr verloren
geht. Wollen das nicht die meisten
Menschen? Einfach gesehen werden?
Heute sogar mehr als früher? Wahr­
genommen zu sein, bedeutet wertge­
schätzt zuwerden.Wennmich jemand
mitten in der Stadt erkennt und an­
spricht, tut das gut. Ich werde wahr­
genommen und nicht übersehen.
Ähnlich funktionieren die sozialen
Medien, wenn ein Post gesehen oder
geliket wird. Von Gott gesehen zu
werden, ist noch einmal eine ganz
andere Sichtweise. Das zu wissen,
trägt nicht nur kurze Zeit, sondern ein
ganzes Leben lang. Weil Gott darin
beständig ist, uns wertschätzend an­
zublicken.

Die Jahreslosung gehört zu einer bib­
lischen Geschichte, in der es umMacht
und Ohnmacht geht: Die Magd Hagar

ist in Not. Ihre Herrin Sara behandelt
sie gerade mies. Darum ist sie in die
Wüste geflohen. Dort fühlt sie sich
jetzt aber allein und ohnmächtig.

DochGott sieht sie. Er sendet ihr einen
Engel. Bei der Begegnung mit ihm
erhält Hagar eine neue Sichtweise. Sie
erkennt, dass sie SarakeineguteMagd
ist. Sondern eine, die nervt. Weil sie
schwanger ist. Undweil der werdende
Vater ausgerechnet Abraham ist, der
Mann ihrer Herrin Sara. Seitdem fühlt
sie sichSaraüberlegen,dienichts sehn­
licherwill, als selbst schwanger zuwer­
den. Hagars Blick ist alles andere als
wertschätzend. Sie blickt nicht freund­
lich auf Sara, sondern achtet auf deren
Schwäche. Nun, wo es ihr selbst
schlecht geht, erlebt Hagar Gottes Bei­
stand. Er sieht sie mitten in derWüste.
Er blickt dabei nicht kritisch, sondern
wertschätzend. Und das löst etwas aus
bei Hagar. Wer sich von Gott angese­
hen weiß, bekommt selbst einen neu­
en Blick und verändert seine Sichtwei­
se. Hagar kann umkehren. Sie kehrt

zurück zu Sara und Abraham. Viel­
leicht ist das Leben für die Magd jetzt
kaum leichter als vor ihrer Flucht. Aber
sie weiß, dass sie gesehen wird – von
Gott: „Du bist ein Gott, der mich
sieht“.

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
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Auch drei Personen aus der Zachäus­
kirchengemeinde haben sich im Bera­
tungsausschuss der drei Gemeinden
engagiert. Gemeinsam mit Vertrete­
rinnen und Vertretern der beiden
Nachbargemeinden habenwir uns ge­
fragt, wie die Zusammenarbeit in der
Region zukünftig strukturell darge­
stellt werden kann. Dabei bewegte
uns die Frage, wie viel Eigenständig­
keit und wie viel Gemeinsamkeit in
Zukunft sinnvoll sind. Wir hätten gern
mit den beiden großen Nachbarge­
meinden eine Gesamtkirchengemein­
de gebildet, eine Struktur, die unter­

halb der Fusion liegen würde. Da blie­
ben die einzelnen Kirchengemeinden
zum Teil eigenständig, hätten aber
eine gemeinsame Verwaltung. Eine
Fusion erscheint uns imKirchenvor­
stand als ein großer und nicht
mehr umkehrbarer Schritt. Er er­
scheint uns vor der Klärung, wie
wir noch stärker zusammenar­
beiten können, als zu groß.
Deshalb haben wir uns nach
langer Diskussion und
schweren Herzens im
Kirchenvorstand ge­
gen die Fusion mit

den beiden Nachbargemeinden ent­
schieden. Wichtig ist uns dabei aber,
dass wir an der gut eingespielten Zu­
sammenarbeit in der Region festhal­
ten und sie gern auch weiter aus­
bauen wollen. Darum haben wir
am Ende des Beratungsprozesses
deutlich signalisiert, nach den
Fusionsverhandlungen der bei­
den Nachbargemeinden mit
der dann großen Nach­
bargemeinde nach einer
Form zu suchen, die die
gemeinsame Arbeit in
der Region abbildet.

Fusion der Kirchengemeinden Herrenhausen-Leinhausen
und Ledeburg-Stöcken in 2023 geplant
Um für die Zukunft strukturell gut
aufgestellt zu sein, haben die Kirchen­
vorstände der KirchengemeindenHer­
renhausen-Leinhausen und Ledeburg-
Stöcken den Beschluss gefasst, im
kommenden Jahr beide Gemeinden
zu einer Gemeinde zusammenzufüh­
ren.

Die drei Gemeinden der Region (Her­
renhausen-Leinhausen, Ledeburg-Stö­
cken, Zachäus) haben zuvor einen in­
tensiven Beratungsprozess durchlau­
fen, an dessen Ende sich zeigte, dass
eine gemeinsame strukturelle Lösung
aller sich zurzeit nicht finden lässt.
Dabei ergibt sich die Notwendigkeit
einer intensiveren Zusammenarbeit,
die sich auch in den Strukturen nieder­
schlägt, aus den veränderten Rahmen­
bedingungen, unter denen sich kirch­
liche Arbeit künftig gestalten lässt: Es
wird Einsparungen bei den Personal­
stellen geben (z. B. wird die Zahl der
Pfarrstellen in der Region bis 2028 von
derzeit drei auf zwei reduziert wer­
den), der Gebäudebestand muss ver­
ringert und modernisiert werden und
insgesamt steht deutlich weni­
ger Geld für die Arbeit zur Ver­
fügung.

Die Kirchenvorstände aus Her­
renhausen- Leinhausen und Le­
deburg-Stöcken verstehen die
bevorstehende Fusion aber
auch als Chance, die kirchliche
Arbeit in der neu entstehenden
Gemeinde inhaltlich neu auszu­
richten und die Stärken beider
Gemeinden für alle zu nutzen.

Als Kirche in den Stadtteilen auch jen­
seits der Kirchenmauern im öffentli­
chen Raum sichtbar und erlebbar zu
sein und die Zusammenarbeit mit an­
deren, die sich in den
Stadtteilen engagieren,
wird besonderes Ge­
wicht erhalten. Hier
wurden in der Zeit der
Pandemie und durch die
ungewisse Gebäudesitu­
ation – vor allem in der
Kirchengemeinde Lede­
burg-Stöcken – bereits
wichtige, positive Erfah­
rungen gesammelt, die
es weiterzuführen und auszubauen
gilt.

Beide Kirchenvorstände gehen mit
großen Erwartungen und viel Gestal­
tungswillen auf die Fusion zu. Das un­
terscheidet diesen Prozess von bishe­
rigen Fusionserfahrungen, die die Ge­
meinden und Kirchenvorstände im
Wesentlichen als von oben diktiert
wahrgenommen haben. Konkret be­
deutet dies, dass beide Gemeinden

sich unter einem neuen
Namen zusammen­
schließen. Bei den
nächsten Kirchenvor­
stands-Wahlen im Jahr
2024 wird dann ein
neuer, gemeinsamer
Kirchenvorstand gebil­
det werden.

In der Zwischenzeit sol­
len die offenen rechtli­
chen Fragen geklärt

werden. Besonderes Augenmerk wird
dabei auf die Entwicklung des Stand­
ortes Moorhoffstraße 28 gelegt, der
auch künftig für die kirchliche Arbeit

in Stöcken genutzt wer­
den soll.

Wenn viele mitdenken,
sich einbringen und auf
neue Wege einlassen,
wird die Zusammenfüh­
rung der beiden Gemein­
den sicherlich dazu bei­
tragen, auch künftig
kirchliches Leben in und
für die Stadtteile in über­

zeugender Weise zu gestalten. Pfarr­
ämter und Kirchenvorstände freuen
sich, wenn sie dabei starken Rückhalt
in den Gemeinden erfahren!

Eine Steuerungsgruppe aus Mitglie­
dern beider Kirchenvorstände hat die
Aufgabe, die zur Fusion notwendigen
Schritte einzuleiten.

Ein erster Schritt ist die Namensfin­
dung für die neue Gemeinde. Nach
demWillen der Steuerungsgruppe soll
sie in einem offenen Beteiligungsver­
fahren erfolgen. Dazu werden Sie, lie­
be Leserinnen und Leser, gebeten, bis
zum 31. März 2023 Namensvorschlä­
ge an die Email-Adresse neuername
@treffpunkt-kirche-hannover.de zu
senden. Sie können auchmehrere Vor­
schläge einreichen.

Die endgültige Entscheidungüberden
Namen liegt bei den Kirchenvorstän­
den und wird in einer gemeinsamen
Tagung getroffen.

Andere Sichtweise im Kirchenvorstand der Zachäuskirchengemeinde
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Sammlung für
Für die Bethel-Sammlung liegen die Plastikbeutel ab sofort
im Flurbereich der Gemeindezentren. Wir suchen: Gut er­
haltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (paarweise gebün­
delt), Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und Federbetten.

Bitte legen Sie keine Lumpen in die Sammlung oder nasse
und verschmutzte Kleidung, auch keine Wäsche, abgetra­
gene Schuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektro­
geräte.

Hier können Sie die Sachen abgeben:

▶ Vorraum der Herrenhäuser Kirche
13. März (Mo.) bis 14. März (Di.)
jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr

▶ Zachäusgemeinde (Gemeindehaus)
13. März (Mo.) bis 15. März (Mi.)
jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr

DerersteSecondhand-Basar fürKin­
derkleidung, Spielzeug, Kinderwa­
gen etc. nach der langen Corona-
Auszeit und der erstmalig im Stadt­
teilzentrum stattgefunden hat, war
ein voller Erfolg! Die Betreiber des
Stadtteilzentrums waren ebenfalls
voll des Lobes. Daher wird es am
Samstag, 18. März, 9.00 – 12.00 Uhr
im Stadtteilzentrum Stöcken einen
Frühjahrsbasar geben.

Die Listenausgabeerfolgt amDiens­
tag, den 7. März im Stadtteilzen­
trum 16.30 – 17.30 Uhr. Abgabe der
Kleidung etc. mit den ausgefüllten
Listen ist am 17. März von 16.00 bis
18.00 Uhr.

Während des Basars gibt es ein Ku­
chenbuffet, auchaußerHaus (gerne
eigene Behältnisse mitbringen).

Weitere Auskünfte erhalten Sie un­
ter T. 015775888620.

Frühjahrsbasar
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Sicher, in der Konfirman­
denzeit beschäftigen wir
uns mit biblischen Ge­
schichten. Aber haupt­
sächlich geht es darum,
mit anderen über Gott
und das Leben nachzu­
denken. ImNovember lau­
tete unser Thema: „Krieg
und Frieden“. Wie gehen
wir alltäglich mit Konflikt­
situationen um? Wie stel­
len wir uns Frieden vor?
Ist Frieden mehr als „kein
Krieg“? Texte und Bilder
sind entstanden.

Ganzwichtig ist es auch, in derGruppe
etwas miteinander zu erleben und
Spaß zu haben.

Die Konfirmandenzeit dauert ein Jahr.
Sie besteht aus acht Treffen an einem
Samstag (jeweils von 10 bis 16 Uhr),
die durchschnittlich einmal im Monat
stattfinden. Außerdem gehören zwei

tolle Freizeiten und das Krippenspiel
amHeiligabend dazu. Fast alle Treffen
sind gemeinsam mit allen Konfirman­
d*innen aus den Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Ledeburg-
Stöcken und Zachäus. Und mit den
jugendlichen Teamerinnen und Tea­
mern, die die Zeit mitgestalten und
begleiten.

Für die Konfirmation 2024 beginnt die
Konfirmandenzeit im Juni 2023. Es
können sich dazu alle Jugendlichen
anmelden, die bis zum Sommer 2024
14 Jahre alt werden. Auch wer noch
nicht getauft ist, kann mitmachen.

Nähere Informationen gibt es in den
Gemeindebüros, bei den Pfarrämtern
und Diakonin Hache.

Diakonin Susanne Hache

Konfirmandenzeit, da geht es doch um die Bibel, oder? Adventskirche 2022 –
ein Rückblick
Wir haben im September eine Ankün­
digung fürdieAdventskirchegeschrie­
ben – „Zeit der Hoffnung“ haben wir
sie betitelt. Gebangt und gehofft ha­
ben wir, aber die Adventskirche war
einfach wunderbar. Wir als Organisa­
torinnen sind reich beschenkt worden
von Euch/Ihnen allen. Am Donnerstag
beim Ausbau der Kirchenbänke sagte
jemand, lohne sich dieser Aufwand
überhaupt für diese wenigen Stunden
am Samstag. Ja, ja, ja ja - es hat sich
gelohnt, weil wir die leuchtenden Au­
genderkleinenundgroßenMenschen
gesehen haben, die uns auch persön­
lich ihre Freude mitgeteilt haben.

Wir sind überzeugt, dass wir alle ge­
meinsam das Licht von Weihnachten
indie Stadtteilegetragenhaben.Allen
Helfer*innen beim Auf- und Abbau,
an den einzelnen Buden und Ständen,
beimBasteln und Schmieden, den gro­
ßen und kleinen Musiker*innen, für
alles was im Hintergrund organisiert
wurde, dem „Bechermann“ von aha
und allen Besucher*innen sagen wir
tausend Dank.

Ein stattlicher Spendenbetrag ist zu­
sammengekommen, dieser ging an
denKommunalenSozialdienst, dieDia­
koniestation und in die Kirchenge­
meinde, umMenschen in Not zuWeih­
nachten eine Freude zu bereiten.

Ja, wir haben uns entschieden, wir ma­
chen auch 2023 weiter. Dazu hat auch
beigetragen, dass eine Person, die zum
ersten Mal als Helfer*in dabei war, uns
geschrieben hat: „2023 bin ich wieder
dabei“. Möchten Sie auch mithelfen,
das Licht von Weihnachten weiterzu­
tragen, sprechen Sie uns gerne an.

Marion Müller und
Christiane Roth-Schönfeld
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Rund um den Globus freuen sich jähr­
lich mehr als zehn Millionen Kinder
über ein Geschenk von „Weihnachten
im Schuhkarton“.

Wir danken für 207 liebevoll gepackte
Päckchen, die zusätzlich zu der großen

Spendenbereitschaft seit dem Aus­
bruch des Kriegs in der Ukraine und
trotz der finanziellen Belastungen
durch die hohe Inflation den Weg zu
uns gefunden haben.

Zum 13. Mal fand die Aktion in un­
serem Stadtteil/unserer Gemeinde
und Umgebung statt. Viele Einzelper­
sonen, Schulen und Kindergärten ha­
ben sich erneut daran beteiligt und
liebevoll die Kartons beklebt und be­
füllt.

An dieser Stelle einen ganz besonders
herzlichen Dank an alle, die sich mit
Fleiß, aber auch mit Sach- und Geld­
spenden beteiligt haben, und ohne
die es nicht möglich wäre, die Päck­
chen aufzufüllen oder auch, ganz
neue Päckchen zu packen.

Ihre Familie Gellert

Danke für „Weihnachten im Schuhkarton“

Viele Einzelpersonen, Schulen und Kinder­
gärten haben sich erneut an „Weihnach­
ten im Schuhkarton“ beteiligt.

Schon das zweite Jahr
konnten wir in unserer Herrenhäuser
Kirche einen wunderschönen Weih­
nachtsbaum bestaunen, der uns von
Frau Triepel gestiftet worden ist.

Herzlichen Dank sagen wir an dieser
Stelle für diese großartige Spende und
für die Freude, die damit vielen Gottes­
dienstbesucher/innen geschenkt wor­
den ist.

Bis zum 6. Januar hat er unsere Kirche
imwahrsten Sinne desWortes geziert.

Von Frau Triepel gestiftet:
der Weihnachtsbaum in
der Herrenhäuser Kirche
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

Septuagesimä
5. Februar

10 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst in der Zachäuskirche
Pastor Peter

Sexagesimä
12. Februar

10 Uhr: Gottesdienst
mit der Capella Vocale
Pastorin Dr. Arnold Krüger

10 Uhr: Literatur-Gottes­
dienst: „Zur See“
von Dörte Hansen
Pastor Dr. Goldschmidt
und Team

11 Uhr: Gottesdienstmit Abend­
mahl im Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastorin Charbonnier

Estomihi
19. Februar

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst im
Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

Invokavit
26. Februar

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst mit Ein­
führung von Prädikantin An­
ne-Kathrin Marmann
Superintendent Schmidt

11 Uhr: Gottesdienst im
Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

Reminiszere
5. März

10 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl
Vikarin Palma

10 Uhr: Gottesdienst in der Zachäuskirche
Pastorin Charbonnier

Okuli
12. März

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

18 Uhr: Gottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienstmit Abend­
mahl im Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

Lätare
19. März

10 Uhr: Gottesdienst
mit Kammermusik
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Prädikantin Waldmann

11 Uhr: Gottesdienst im
Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastorin Charbonnier

Judika
26. März

18 Uhr: AusZeit-Gottesdienst
Pastor Koeritz und Team

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst im
Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

Palmarum
2. April

10 Uhr: Gottesdienst
mit der Capella Vocale
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
in der Zachäuskirche

Pastor Peter / Pastorin Charbonnier

Gründonnerstag
6. April

18 Uhr: Tischabendmahl
Pastor Koeritz

18 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
in der Zachäuskirche
Lsn. i. R. Holze-Stäblein

Karfreitag
7. April

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

15 Uhr: Musikalische An­
dacht zur Todesstunde Jesu
mit der Kantorei Herrenhausen
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Pohl

15 Uhr: Andacht im Bauwagen
(Moorhoffstr. 28)
Pastor Peter

Ostersonntag
9. April

5.30 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz und Team

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Familiengottesdienst
Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter und Diakonin Hache

Ostermontag
10. April

15 Uhr:
Der besondere Gottesdienst: Osterspaziergang (s. S. 9)

Februar
März
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Wir laden am Ostermontag zu einem besonderen Gottes­
dienst ein: zum Osterspaziergang. Jeder kann dabei sein,
ob allein, zu zweit oder mit Kind und Kegel. Gestartet wird
auf dem Friedhof Herrenhausen (Kiepertstraße). Von dort
ziehenwir über dieHerrenhäuser Kirche zur Zachäuskirche.
An jedem Ort gibt es einen kleinen Osterimpuls und Musik
und Lieder. Für die Kinder verstecken wir Ostereier. Ent­
scheiden Sie selbst, ob Sie den ganzenWeg oder nur einen
Teilabschnitt mitgehen möchten.

15 Uhr: Treffen und Beginn des Osterspaziergangs auf dem
Friedhof Herrenhausen

15.30 Uhr: Zwischenstopp in der Herrenhäuser Kirche

16.00 Uhr: Abschluss in der Zachäuskirche

Der Osterspaziergang findet bei jedem Wetter statt!
Die Zeitangaben sind Planzeiten. Je nach Laufgeschwindig­
keit kann es zu zeitlichen Schwankungen kommen.

Osterspaziergang am 10. April ab 15 Uhr

Literaturgottesdienst
am 12. Februar um 10 Uhr
in der Zachäuskirche

Ab auf die Insel. Wer
möchte nicht – zum
Beispiel im Urlaub –
Zeit auf einer Insel
verbringen? Mit dem
Schiff übersetzen und
am Strand spazieren
gehen. Ist das nicht
ein Traum? Doch wie
geht es den Leuten,
die dauerhaft auf ei­
ner Insel zu Hause sind? Wie ticken
die Männer und Frauen, die dort auf­
wachsen und ihr ganzes Leben dort
verbringen? Mehr dazu im Gottes­
dienst am 12. Februar in der Zachäus­
kirche. Mit szenischen Lesungen aus
dem aktuellen Roman der Erfolgsau­
torin Dörte Hansen mit dem Titel „Zur
See“.

Passionsandachten 2023
in der Herrenhäuser Kirche

Herzliche Einladung zu unseren diesjährigen Passionsan­
dachten jeweils am Donnerstag um 19 Uhr in der Herren­
häuser Kirche.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

2. März Pastor Peter
9. März Pastor Dr. Goldschmidt
16. März Pastorin Charbonnier
23. März Pastor Koeritz
30. März Superintendent Schmidt

Nun habe ich meine Ausbildung zur
Prädikantin erfolgreich abgeschlossen
und werde am Sonntag, 26. Februar
in einem Gottesdienst durch Superin­
tendent Karl Ludwig Schmidt als Prä­
dikantin eingeführt.

Besonders Freude beim Vorbereiten
von Gottesdiensten macht es mir, die
einzelnen Teilewie Lieder, Gebete und
Predigt stimmig zusammenzuführen,
so dass eine „runde Sache“ daraus
wird.

Weil ich als Diakonin häufig am Wo­

chenende arbeite, werde ich leider
nicht mehr so oft ehrenamtlich tätig
sein können, wie ich es gern wäre.

In der Zachäusgemeinde gefällt mir
besonders der offene herzliche Um­
gang miteinander. Sowohl als Gottes­
dienstbesucherin, als auch wenn ich
einen Gottesdienst leite. Ich merke,
dass ich ein Teil der Gemeinschaft bin,
die sich in Gottes Namen versammelt.
Dafür bin ich dankbar und genieße
dies sehr.

Anne-Katrin Marmann

Einführung von Anne-Katrin Marmann als Prädikantin
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Konzertabsage 24. Februar

In den vergangenen beiden Jahren
mussten leider mehrfach Konzerte
wegen Corona abgesagt werden.
Wir hatten sehr gehofft, dass die
Absage von Konzerten nun über­
wunden sei. Aufgrund der Energie­
krise (Heizen der Kirche) muss nun
aber erneut ein Konzert verschoben
werden: Das bereits angekündigte
Passionskonzert für Freitag, 24. Fe­
bruar wird auf den Herbst verscho­
ben. Wir bedauern dies sehr und
bitten um Ihr Verständnis!

Harald Röhrig

CAPELLA VOCALE HERRENHAUSEN nimmt neue Sänger auf

Neben der Kantorei Herrenhausen
gibt es ein weiteres Chorangebot in
derGemeindeHerrenhausen-Leinhau­
sen, die CAPELLA VOCALE HERRENHAUSEN.
Die CAPELLA VOCALE ist 2019 aus der
vormaligen Schola hervorgegangen.
Wenige Monate nach ihrer Gründung
musste die CAPELLA VOCALE auf Grund
der Coronaauflagen allerdings gleich
schon wieder ihre Proben einstellen.

Nach langer Pause kamen die Sänge­
rinnen und Sänger der CAPELLA 2021
unter strengen Coronaauflagen nach
und nach wieder zu Proben zusam­
men. Mittlerweile ist der Probenab­
lauf erfreulicherweise wieder unter
nahezu normalen Bedingungen mög­
lich. Der Chor lädt deshalb nun auch
neue Interessenten zu den Proben ein.

Was ist die CAPELLA VOCALE?
Die Capella Vocale ist ein Chor von
derzeit rund 25 Sängerinnen und Sän­
gern. Er steht allen sangesfreudigen
Menschen jeder Altersstufe mit Inte­
resse am gemeinschaftlichen Singen
offen.

Der stimmliche, technische und musi­
kalische Anspruch ist nicht so hochwie
in der Kantorei Herrenhausen. So bie­
tet der Chor all jenen eine (neue) mu­

sikalische Heimat, denen die Literatur
und das Probentempo der Kantorei
zu anspruchsvoll sind. Die Capella Vo­
cale ist ebenso fürMenschengeeignet,
die erste Chorerfahrung sammeln
möchten, als auch für jene, denen das
Singen großer, anspruchsvoller Chorli­
teratur einer großen Kantorei stimm­
lich oder körperlich zu anstrengend
wird, die aber gerneweiterhin in einer
lebendigen Chorgemeinschaft singen
möchten.

Geprobt werden einfache bis mittel­
schwere, mehrstimmige Sätze geistli­
cher und weltlicher Literatur. Ziele des
Chores sind Freude am Singen, die
Pflege der eigenen Stimme sowie eine
gute Chorgemeinschaft.

Die Ergebnisse der Probenarbeit wer­
den in kleinen Auftritten, z. B. in den
Gottesdiensten der Herrenhäuser Kir­
che und beim Himmelfahrtsgottes­
dienst im Barockgarten, präsentiert.
Welche neuen Projekte entstehen,
hängt von der weiteren Entwicklung
der CAPELLA VOCALE ab.

Die Proben
▶ Donnerstags, 10:00 – 11:30 Uhr
▶ Gemeindehaus der Herrenhäuser
Kirche, Hegebläch 18

Die nächsten Auftritte
Die Capella Vocale singt am 12. Febru­
ar und 2. April, jeweils um 10 Uhr, im
Gottesdienst in der Herrenhäuser Kir­
che.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann nehmen Sie Kontakt auf zum
Chorleiter Harald Röhrig (eMail: Ha­
rald.Roehrig@evlka.de, Telefon: 0151
403 77 568). Oder Sie kommen direkt
zu einer Probe.

Harald Röhrig

Die CAPELLA VOCALE HERRENHAUSEN ist ein Chor von derzeit rund 25 Sängerinnen und Sängern



Hinweis:

Die Angaben zu Taufen, Trauungen, goldenen und dia­
mantenen Hochzeiten sowie zu Bestattungen, die Sie in
der Druckausgabe an dieser Stelle finden würden, sind
in der Internet-Ausgabe aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt worden.

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden
Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen,
kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen
Monat vor Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Marcia Palma
Marcia.Palma@evlka.de

T. 0176 / 70 96 03 75

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
Stephan.Goldschmidt@evlka.de

T. 59 06 182

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Str. 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Postanschrift: Harzburger Str. 5
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de

Mo., Di., Do.: 10.30 – 12.00 Uhr
(Harzburger Platz 13)

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 N. N. T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
Böttcherstr. 10 T. 0151 / 40 37 75 68
Harald.Roehrig@evlka.de
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
Olaf Koeritz T. 79 31 15
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Battmer T. 79 32 42
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Yvonne Hillringhaus T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Hotline
für Infos zu Gottesdiensten und
Gemeindeveranstaltungen

T. 59 20 40 92

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Heike Buntrock T. 759 03 43
Kiepertstr. 10 Fax 220 49 68
friedhof.hannover.herrenhausen@evlka.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstr. 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Str. 56-58

Kinderkantorei: David Ludewig,
T. 01573 / 53 19 705, kinderkantorei@kirchenmusik-herrenhausen.de


